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"Hütet euch vor geheimen Gesellschaften."?Washingtons

Allentaun, Va. gedruckt und herausgegeben von Renben Gnth nnd Co., in der Hamilton Straße,einige Thiiren unterhalb tzagenbuch's Wirthshaus.
Jahrgang 18.^ Mittwoch, denkten April, 1845. Mo. 5.

JohnSelntz
Kutscheumacher in Snd-Whcilhall,
< Bedient sichdieserGelkgenheitseinenFrenn-
en und einem geehrten Publikum bierdnrch
ie Anzeige zu machen, daß er die Kutscheu-
iacher Geschäft, in Süd-Wbeiihall an den

- Straßen wovon eine nach Gange-
>erS uud die andere nach SteckelS Gasthäu-
r fuhrt, und zwar ungefähr 3 Viertel Mei-
II von genannten Plätzen begonnen bat, all-
>o er immer auf Hand halten oder auf Be-
ettungen verfertigen wird :

Ii Nasstes, Carm alls,
Sul kies, Ncckawans u.

w. u. s.>«v., mit und
l)ne eiserne Aechse.
Die Arbeit wird alle nnter feiuer eigenen

ufsitbt aus den besten Materialien verfer«
Izt und dafür einen gewiße» Zeitraum gut-
standeii.
Ansbeßeriliiqe» a» alten Fuhrwerken wer-
n anf die kürzeste Anzeige und zn den bil«

zsten Preißen verrichtet.
Er ist dankbar für genoßene Kundschaft

id wird sich bestreben fernerhin dieselbe
irch Pülikllichkeit und gute Arbeit zu ver-
euen.

Er bat gegenwärtig eine pi ächtige
iie Snlkie und zwei etwas gebrauchte aber
>ch gute Fuhrwesen billig zu verkaufe»
März 19. . ngbv

D i e
ccba Transportations Linie

fiir die Persckiffung von Kauf-manns - Waaren-.
, Die Lecha Trailspor-

-Gesellschaft giebt
-» hierdurch Nachricht, daß

! Schiffahrt eröffnet ist uud daß sie bereit
d, alle Anen Kaufmanns-Gnter an ihrem

lcn Stande "Trecks teil ersten
!t> rhalb der Vine Strasse a» der Delaware
>Pbiladtlphia einjnnchmen, nnd »acli?)ard'
oille, Taylorsville, Nr» Easton, Sll-
llltau», Ma»ch Chiiuk, Pen» Häven, Wbites
ive» »iid>Wilkesbarre, trau,portire»
llti haben sie Ei»richt««gea gelroffe» Kauf'

- Guter vo» »nd «ach Neuyork, von
Wilkesbarre, »nd nach allen Zivi-

- Plätze» a» dem Delaware und Rari-
W Delaware nnd ?ech.i Canal und

Elfeiibabn zn verschiffe».DD' »ige» welclie tt'üler vo» Nenyork zu?»I,iffen haben, belieben sich an Cooper u.
r>»elmann Nv t>4. De» Straße, zu wende»,
rlche alle nöthige Äuskuuft ertheilen wer-

Em frischer Verrath!
Joseph Weif,,

Uhrmacher in der Stadt Allentaun,
Ergreift diese Methode seinen Kunden und

dem Publikum überhaupt die Anzeige zu ma-
chen, daß er seinGeschäft noch inimer an sei-
nem alten Stand, in derHamilton Straße, ei-
nige Tburen westlich von dem Markt-Viereck,
und zwar anf eine ausgedehnte, Weife, fort-
setzt. Er ist vor wenigen Tchge» vo» Neu-

lYork zurückkehrt, woselbst große Quan-
tität Maaren eingelegt hat,Vwelche in Znsatz

feinem frühern Assortiment eine sehr schö-
ne Auswahl bildet. Sein Stock besteht un-
ter andern aus folgenden Artikel:

Goldeue nnd silberne Patent - Lever
Sack -4lhren, goldene Damen - Uh-
ren, andrre Mderne Sack - Uliren

von jeder Benennung?Hans
und Stand-Uhren niit nnd

ohne Kasten eine sehr
schöne und gnte Aus-
wahl silherner nnd

ordinärer Brillen,
paueud für je-

des Alter, u.

Alle schnell und bil- j
lig besorgt?auch er seine Arbeite»
a»f einen gewiße» ZcittÄiim, nachdem sie sei- j
ne Werkstätte

Er kaun diese nicht vorüber ge-'
ben laßen, okne seine» Fnunden und K»n-!
den für die bereils genoßene liberale Unter-
stützung feinen schuldigen und zugleich unge-
beucheiteii Dank abzustatten, und bittet die-!
selbe» zugleich nm eine Fortdauer ihrer'
Gunst.

Joseph Weiß.
ist auch Agent fnr die Perifo-

cal B r i ll e ii g l ä s e r, weiches e.ue
ganz neue Art Gläser ist, ganz besonders fnr !
schwache Augen vorzüglich, und von H. M.
Pain verfertigt werden, und welche er an
sehr billigen Preisen verkauft.

October 23. nqbv!

Fruhlittgs Waaren.
Der Unterzeichnete bat soeben eine schöne

und glänzende Auswahl von Frühlings »nd
andern Waaren erhalten, die er an billigen
Preise» zu verkaufen willens ist. Sein Stock
besteht unter anderem auS folgende» Waa-
ren, nämlich:

Tücher, CaßimerS und Sattinetts vo» ver-
schiedenen Farben und Preisen, Bombazins,
Merinos und AlpacaS von verschiedener Art,
MouSlin de LainS, Victoria- und andere
Lawns, Cräpe- und Rip-Delains,G»lghamS,
und eine große Auswahl Catune, Pougee,

i Eboppa und Bandana Halstücher, neumodi-
ge Westenzenge und eine große AnSwahl an-
derer Artikel. Ferner:

Grozercien:
Als Caffee, Zucker, Molasses, Honig, Mak- !

relen, n. s w.
Er ist dankbar für die liberale Unterst,»;-

ung die er qenoßen hat uud kittet «m eine
Fortdauer derselben.

Elias Merh. j
Allentaun März 5, nqbv j

Nach ri ch t
wird niermit gegeben, daß die Unterschriebe-
nen als Erecntoren von der Hiinerlaßenschaft
des verstorbenen P a n l Ball ie t, feu ,

letzthin von Nord - Wbeithall Tannschip, ?e-
-cha Caunty, ernannt worden sind. Alle die-
jenigen, welche noch an besagte Hinterlassen-
schaft schuldig sind, werden aufgefordert inner-
halb 3 Monaten abzubezahlen?n. Solche,die
noch Forderungen haben, belieben ihre Rech-
nungen ebenfalls biunen besagte Zeit wohlbe-
stätigt einzuhändigen, an

Stepheu Balliet, jr. N. Wheithall,
Paul Balliet, jr. do.

Erecutors.
März 12. ngüm >

N a ch r i ch t
wird hierdurch gegeben daß der Unterzeichne-
te als Ereculor vo» der Hi»terlaßciifchast
deS verstorbenen Peter Wo o d r i n g,
letzthin von Süd - Wheithall Tannschip, ?e-
-Cauillv angestellt worden ist. Alle dieje-

! »ige» daher, welche »och an besagte Hinter-
laßenschaft schuldig sind, sei es auf welche
Art es wolle, werden hierdurch aufgefordert

! innerhalb tt Wochen bei dem Unterzeichneten
anzurufen ». abzubezahlen-Und alle diejeni-
gen die noch rechtmäßige Forderungen haben
sind ebenfalls ersucht ihre Rechnungen inner-
halb besagter Zeit wohlbestätigt einzuhändlgen.

Peter Meyer, Süd-Whcithall.
Marz 19. »q6m

Ein Scheibenschießen.
he» I?»en Avril nächstens, sollam Hause vo» Andreas S ch e l t o n,

in Siid - Wheilhall, ein großartiges Schei-
benschießen,

auf 20 Schritt mit Pistolen,
für eine gewiße Summe M»ld und Silber
stattfinde», woz» alle Offiziere dieser Briga-
de, so wie die Nord - Wbeithaller Cavalleri-
steu, und überhaupt alle Freunde solcher Ver-
gnügungen eingeladen smd beizuwohnen.

Charles Trorell,
Thomas Ruch,
Reuhen Stroust.

März 19. . nq»m

Höchst Wichtig!
Seket hier?

Der Neuyork Stohr,

Die gezwungene Heirath.
Waller Scott war nie heiterer, als wen»

er Abends eine» kleinen Kreis guter Freunde
nnd Bekannte um sich versammelt Halle.?
Sein Vorrath von Sagen, Anekdoten und
historischen Zügen, ergötzte seine Freunde »nd
hielt sie oft bis in die späte Nacht versammelt.
An einem solche» Abende kam die Rede a»f
seine» verstorbenen Vetter, der sich dem See-
dienst gewidmet »nd Abenteuer jeder Art
erlebt hatte. Diese liehe» Walter Scott
eine Menge Stoffzi, Erzählungen, nnd unter
Anderem gab er folgende Anekdote zum Be-
sten :

Scott, inein Vetter, diente vor
etwa vierzig Jahren als Seekadett auf einem
Schiffe, das im Hafen von PortSmouth lag.
Er war mit einigen ander» lockern Zeissgeil
an' 6 Land gegangen, über die Urlaubszeit
hinaus geblieben, und sie hatten nicht nur
Alle ihr Geld verthan, sonder» noch dazu i-l
summen laßen Da gab der Capitain auf
dem Schiffe das Zeichen zum Absegeln, nnd
die jungen Leute wollten sich au Bord begebe»
allein die Wirthin sprach :

"Meine Herren, anS dem Fortgehen wird
nichts, wenn Sie nicht zuvor Ihre Rechnung
abmachen." Alle Bitten, die gute Frau
möge sich gedulden, waren vergebens. "Neil,
min,' rief Frau Hurtig, "ich muß auf eine
oder die andere Weife zu dem Meiiiigen
kommen; bedenke» Sie, meine Herren, wenn
Sie nicht z» rechter Zeit an Bord gehen, sind
Si> verlorne Leute." Alle maciite» lange
Gesichter, denn sie wußten wohl, daß die
Wirthin Recht halte "Ich will Ihnen,"
fuhr sie fort, "ein Mittel an die Hand geben,
wodurch Sie sich aus der Verlegenheit ziehen
können. Ich bin Witlwe, und eS wird mir
sauer, so ganz allein meinem Geschäfte vor-
zustehen uud muß darum wieder Heirathen,
Gewissenhafter aber gesagt, ich muß, um im
ungestörlen Besitze meiner Wirthschaft bleibe»
z»l cnnen, deePolizei beweisen, daß ich wieder
verheiratet bin und ihr solchen Schein vor-
zeigen, der das zur Genüge dartbnt. Wen»
nun einer von Ihnen sich entschließt, mich
zur Frau zn nehmen, so laße ich S>c alle drei
an Bord gehen. Welche» vsn Ihnen mich
nimmt, ist mir gleich ; aber ich schwöre, einen
von Ihnen muß ich haben, oder sie Alle wan-
dern in's Gefängniß, »nd das Schiff lichtet
die Anker." Die Wirthin blieb bei ihrem
'Ausspruch und die drei Seekadetten mußten,
wohl oder übel, sich zuletzt dazu verstehe», zu
losen, wer den Drachen zum Weibe nehmen
sollte. DaS Loos traf meinen Vetter. Ohne
Zeitverlust gingen Alle zum Prediger, der die
Trauung vornabm; es ward an demselben
Abende »och tapfer gezecht und ani andern
»'orgen begaben sich die Drei an Bold DaS
Schiff segelte ab und unsere jungen Männer
bewahrten streng daS Gebeimniß über deu
Ü!»>rfa!l, welchen ich jetzt erzählt habe. Ich
füge nur noch Hinz», daß die beiden Ebeleute
darin überein gekommen waren, nach meines
VelterS Rückkehr sich scheiden z» laßeu. Zehu
Monate später, als sich Watty auf Jamaika
befand, kam ikm eine Zeitung zur Haud, i»
welcher er einen ausführlichen Bericht über
eine Mörder- und Diebesbande laS, die bei
Portsmouth ihr Unwesen getrieben batte und
entdeckt worden war. Plötzlich sprang er auf
und rief laut, indem er in seiner Freude nicht
daran dachte, sein Gebeimniß zu bewahren:

s,i meiue Frau häugt an,
Galgen!"?N. O. Cour. "

Ist just, wie Jedermann erwartete, im Be<
griffan Kosten auszuverkaufen.

Ich habe soeben empfange» ein großes und
elegantes Assortement

Neuer Güter.
Bauern, Handwerker, »nd Arbeiter sehet

nach Euer,, eigene» Interessen, nun isi
Eure Zeit, kommt und kauft zwischen nun
und dem 2vsten April.

Ich gedenke au ersten Kosten zn verkaufen
und doch dabei Geld zu machen Ob ich je-
mals für meine Waaren bezahlen werde, das
macht kein Unterschied, nur so daß Ihr wohl-
feilkauf».

M. Uhler.
Allentaun, März 5. nqbv

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-
nen als Administratoren von '.er Hinterlas-
senschaft des verstorbenen FriedrichsW itma n, letzthin von Ober - Saucona,
Tannschip, Lecba Eanntv, angestellt worden !
sind Alle, welche noch an besagte Himer- j
lasicnfchaft, sowohl als diejenige» welche noch j
schuldig sind a» Knepplcy nnd Comp

, und
Kneppley »nd Witman, werden anfgefordert,
innerhalb 3 Monaten abznbezablen und
Solche, die noch rechtmäßige Forderungen
haben, belieben ihre Rechnungen ebenfalls
binnen besagter Zeit woblbestäligt einznhäit-
digen, an

Sel» ct l, ie r !

Buck's Patent Koch-Seseu
Die llnterzeichiieten bedienen sich diese Ge-

legenheit ihren Freunden uud dem geehrten
Publikum überhaupt anzuzeigen, daß sie jetzt
bereit sind und fortfahren werden

Buck's Patent jioch-Oeseu
zu verfertigen. Die-
selbe sind der beste,

önste und bequemste
der noch je dem

zum Verkauf
wurde.

Das Patent-Recht er-
hielt Herr Buck von

< Pl'iladelphia, nud ein
jeder der die Oefen bis-

her noch im Gebranch halte rühmt dieselbe
auf das Aeußerste, nnd wurde sich in keinem
Hall dazu verstehen, wieder ohne dieselbe zu
thu,?.

Obige Oefeu sind zu haben iu Allentann
bei Thomas Ginkinger, in Nord - Wheithall
bei Stephen Balliet, jr. und an der Fnrnäce
in .Heidelberg bei Benjamin Levau, allwo sich
alle diejenigen die Gebraiich für einen solchen
Artikel babeu, nnd denjenigen die keinen Ge-
brauch haben sind sie dennoch wohlfeil, sich
melden könne»,wo sie dieselbe von allen Grö
ße», und an sehr geringe» Preisen erhalten
können.

Thomas Ginkinqer,
Stephen Balliet, jr.,
Benjamin Levan.

JuliZl. ngtiM

Gcscllschafts-Aufibsung.
Nachricht wird hiermit gegeben daß die seit

einiger Zeit her zwischen den Unterschriebe-
nen unter der Firma von Probst und Raß-
weiler, als Färber nnd Teppich Weber be-
standene Handels Gesellschaft, am 7. März
1815 durch beiderseitige Einwilligung aufge-

hoben worden ist.

Joseph Witman ?
Pinnau,

März 12. nq?m

Letzte Erinuerung.
Alle diejenigen die noch auf irgendeine Art

schuldig sind, a» die Hinterlassenschaft deS
verstorbenen Samuel Probst, letzthin
von Süd'Wblitball Tannschip, Lecha Cann-
ty, sei es i» Noten, Banden, Biichschiilden
oder Bend» Geld, werten hiermit aufgefor-
dert innerhalb 3 nach diesem Tage
Richtigkeit z» machen, und solche welche noch
reitttiiiäßig«' Anforderung babc» ihr,
Rechnungen bis dabin wohlbestätigt einzu-
händigen. Nach Verlauf dieser Zeit werde»
alle Rechnungen einem Friedensrichter zum
eintreiben »bergeben

Milter die von Nennork verschifft werden
mit James nnd S-. Neilsou's

>rcli tie Schaluppen "For" oder "Grey
ii»t," von Ne»t?ork nach Neubruiiswick,
rlche man ain Zllbany Hafen, Ceder Stra-

, Nord-Revier Seile der Stadt Neuyork,
?ffen kau».
Kaufleute »nd andere, welche Guter von
enyork » ich irgend einem der obigen Plätze
verschiffen wünschen, werden diese als die

ichste und schnellste Linie finden.
Die Eigner dieser Compagnie statten ibrrn
rbiudlichsten Dank an ihre Gönner ab, nnd
>ffen eine Fortdauer ibrer Uiiterstützuilg.

Abel, Wilson und Co.
l9. nq3M

Auditors-Anzeige.
i»i dein Waiseugerichr von Lccha Co.
In der Sache der Rechnung von Joualhan
itllow, Creculor.vo» der Hittterlaßenschafts verstorbenen David Dittlew, letzbin von

»ber-Milford Tannschip, ?echa Caunly
Und nun, März IN. 1815, ernannte die

ourt John D StilcS, Cbrislian Pretz und
aniel als Auditors, um besagte Rech-
ii,g zu udersebeu und iiberzu etteln, und
iie gesel)»lästige Vertl,eilii»g zu machen und
m näciisten festgesetzten Waifeiigericht darü-

?r jn Berichten.

Aus den Urkunden

VKM Bezeugrs,

W. W. Selftidge, Cchr.
Die obenbenamten Auditors versammeln

ch zn den» Endzweck ihrer Bestimmung, am
reiraq den 4ten April, um l<) Übr Vormit-
igS, am Hanse von George Wetber-
o l d, i» AUentann, wann und woselbst

ch alle iutcrcssirlc Personen einfinde» köuen.

Närz I». »q.?m

Die Z ä b n e. In der Straße Mo«,
tergeuil zu Paris hat ein Zahnarzt zur Em?
pfeblnng seiner Kunst eine schöne Frauenge.
stalt in Wachs vor seiner Tbiir steben. Ei?
bält einen Blumenstrauß in der Hand. De>-
Arm bewegt sich, der Blumenstrauß beugt sich
uud sie bat die schönsten Zähne von der Welt,
Nach einigen Sekunden machen Arm und
Blumenstrauß dieselbe Bewegung und es feh-
len ibr sechs Zäbne, dir andern sind schwarz
und fanl. Die Gestalt ist unaussteblich bäß-
lich. Doch furchtet NiciilS, im Nu hat sie ih-
re Zäbne wieder und sie ist nizeud und lä-
chelt selig dem Wanderer z». Die Idee ist
neu und gut, sagt Weil, der ties erzäblt, si?
zeigt deullich, daß ein Frauenzimmer mit wei-
ße» Zäbncn schöner ist, als eins mit schwar-
zen. Ein deutscher Gelehrter braucht zwan,
zig Bogen, nm dies zu beweisen.

St. L o »i i S. Der Zuwachs diese?
Stadt ist zum Erstaunen. In 1544 sollen.
innerhalb ibrer Corporations Grävzeu »IM
Gebäude aufgeführt worden fein, worunter
mehrere Kirchen, öffentliche Baute und kost-
bare Privat Wohnungen. Nach allen AuS,
sichten wird dies Jahr daS vergangene ?och
weit nberlreffen ; nian schätzt daß «icht we»i,
>ier aIS 40/iIX>,IXK) Backsteine koninieutc»
Sommer verbraucht werden würdey.

Salomon Probst,?-).. , .

Daniel Probst. Minors.
März 26. nqZm

Die Ober- u. Nieder.Saucona Feuer
Bersichcrungs-Gcscllschast.

Der Unterschriebene, wolmbaft in Ober-
Saucona Tanuschip, Cannty, macht
hiermit bekannt, daß er noch immer als Sur-
veyer, Gebäude für die obigeGescUschaft ver-
sichert, welches »»streitig die beste Gesellschaft
in dieser Gegend ist, indem alle für Versiche-
rungen einkommenden Gelder nicht anders
als auf gutes liegendes Vermögen ausgelie-
ben werde».

Phillp Person.
Ober Saucen März I?. nqSm

Grozercien und Färbcstoff
Soeben erhallen ein frischer Vorrath Zu-

cker, Caffee, Thee, Molasses, Speicks, Mak-
relen, IndigoS, Krapp, Kupfer»«?, Blaubolz:c., »nd zu verkaufen au den niedrigsten Prei-sen bei

Grim und Neninger.
Sept. 18. uq3»i

Schreib-Papicr.
Alle Sorten Schreib - Papier, ist soeben

erhallen werden und billigzu verkaufen
I» dieser Druckerei.

Drucker - Arbeit.
Alle Arien Drucker-Arbeit wird in diese,

Druckerei zu den alleruiedrigsten Preisen, und

auf die kürzeste Anzeige verrichtet.

Gute Schretbfevern
sind allhier billig zu erhalten.

s>eury Probst,
Nasüveiler.

Die Färberei wird in Zugunst von j>errn
Probst nnd die Weberei von Herrn Raßwei
ler auf die Rechnung ein«6 jeden einzeln, wie
früher am nämlichen Ort fortbetriebe» wer-
den.

Probst bat ebenfalls ein vollstäi»
diges Blcchfcl>micdgrschirr billig zu verkaufen.

März 12. *!m

Leset Dies!

Salz? Tal;!?
Soeben empfangen U) Fässer

gemahlnes Salz, »»v wodlfeil
zu verkaufen an dem Neuyork

Viichael llbler.
Allentaun, März S. nq?m

3 ach richt
l>ird hiermit gegeben, daß der Untcrschriebc-
>en als Ereeutor von der Hinterlassenschaft
es verstorbenen Conrad Wehr, letzt-
jinvon Heidelberg Tannschip, ?echa Eaunly,
ingestettl worden siud. Alle welche »och an
ltsagre Hinterlassenschaft schuldig sind, wer-
>en aufgefordert, «unerhalb 3 Monaten abzn-
ezableu und Solche, die noch rechtmäßi-

ge Forderungen haben, beliben ihre Rech»
mngen ebenfalls binnen besagter Zeit wohl-
irstatigt einzuhändigen, an

Conrad Wehr, Er'or.
m.i», N^öiN

Schnelligkeitettropälscheit
Sifenbah n e u.?Eine Erpreß,?rfe»no,
tiv des ?cndon Heraids legte die Entfernung
von 82 Meilen auf der Paris und Muen
Eisenbabn in der anfierordenliickM Kurze
von "neunzig Minnlen" zurück-

Dir Sklaven des verstorbene« Ziobn Ray«
dolp si»d endlich, nachdem der Prozeß »bes
scinen letzten Willen entscliedrn ist, befreis
worein ES sind «krer LW an der Zabl.
und sie erhalten dreißigtaulend Tdaler und

ihren?ob>> für das letzte Jahr. Man wird
ih«en »ahrfcheinlich in Teras An-
siedlung kaufen.

Ein neuer

Dreher und Smhlmacher
in Allentaun.
Unterzeichneter bedient sich die-

ser Gelegenheit seinen Freunden
M.S Z so wie dem Publikum überkamst

anzuzeigen, daß er obiges Ge
schäft in der Andrew-Straße der
Stadt Allentaun, und zwar in
der Werkstätte feines Vaters an-
gefangen bat; allwo er alle zn

obigen Fache gehörende Artikel immer zum
Verkauf auf Hand halten und auch schi>ell auf
Bestellungen verfertigen wird. Seine Prei-se werden äußerst billigsein, und er boffi anf

Publikums.
Silas Sleuhard.

Feb. 12 nqbv

Ächt lln g:
Nord - Wheilball Cavalleristen !

Ihr habt Euch völlig equipirt zur Parade
zu versammeln, auf Samstags den I2ten
April, am Haufe des A u d r e a 6 S ch e l-
t o n, iu Süd - Wbeithall Tannschip, ?echa
Eannty. Pünktliche Beiwobnnng wird er-
wartet. Auf Befe hl des Eapitains.

William Pecer, O. S.
März 19. ng3m

Henry Longnectcr,
Rechtsgel e h r t e r,

Ist nach Allentaun gezogen, nnd bat feine
Office in dem Aiinnier worin das Postamt
früher von Henry Weaver Efq gehalten
wurde, beinabe gegenüber dem Gasthause des
George Haberaser ; allw»> er irgend profes-
sionelle Dienste die ibm anvertraut werden
mögen, zu besorgen bereit ist. Gr kann in
der Deutschen so wie in der Englischen Spra
che gesprocl>enwerdcu.

Dec. 18. nc,?!M

Wohnhaus und Lotte Land

zn verlohnen.
Der Unterschriebene hat ein gntes Wohn-

bans mit 7 Acker ans ein Jahr zn ver-
legnen, gelegen in Salzburg Taunschip
sitz kann am ersten nächsten Aprilgegeben
werden. Das Nähere bei

Philip Person, Sancon 2.
März 12. nq?m

SchreidTime.
Ein« ganz vorzügliche Art Schreib - Tinte

ist soeben erhalten worden, und billig zu vec-
kanfen,

I» dieser Drucke««.


